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VerstääkteBerücksichtigungvonKriegsinvalidenbeiemeindsanstellungen .
Heute sprach eine Abordnungdes Landesverbandes Wien derKriegsinvaliden

bestehendaus demPräsidentenBrandeisz ,denMitgliedernForschtund
DworsehakbeimamtsführendenStadtratfürPersonalangelegenheitenSpei-¬
servor .DieAbordnungersuchte,dassindernächstenZeitdieKriegs
invalidenbeiAnstellungenderGemeindeWienverstärkteBerücksichti¬
gungfinden sollen .Sie verwiesauf die Notder Kriegsinvaliden ,vonde

nennochvieledenWegzumwirtschaftlichenErwerbnichtgefundenhaben
DieMitgliederder Abordnunganerkanntendie bisherigenBemu

hungender Gemeindeverwaltungauf diesemGebistunddanktendafür ,dass
dieGemeindein derHoheitsverwaltungeinegrössereZahlvonInvaliden
und Witwen von Invaliden angestellt hat ,obwohl sie dazu nicht verpflich

Sähne
vonInvalidenangestellt ,dienuntet ist .DieGemeindehatauch

zumLebensunterhaltihrerElternbeitragenkönnen.
StadtratSpeisergabder HoffnungAusdruck ,dassdieerhöhte

InvestitionstätigkeitderGemeindeauchaufdieBekämpfungderArbeits
losigkeitunterdenKriegsinvalidengünstigwirkenwerde,weildieFir¬
men ,die für die GemeindeWienarbeiten ,bei AufnahmenvonArbeitern
auchverpflichtet sind ,invalide Arbeiter aufzunehmen .DieGemeindewird

aberauchihreBereitwilligkeit,imeigenenWirkungskreisdasLosderIn
validenundihrer AngehörigendurchEinstellungenzu erleichtern ,neuer¬

lichzeigen.DieAbordnungnahmdieseErklärungmitDankzurKenntn.

-Welsbach.Wieschongesternmit¬GrussderGemneindever
geteilt hatBirektorKremenetzkyanlässlichderfeierlichenInbstrieb¬
setzungderzehntausendstenelektrischenStrassenlampeangeregt ,dass
der Bürgermeisteran Auer- Welsbach,der gegehwärtighochbetagtinKärn¬
senlebt ,einBegrüssungstelegrammsende.DieserAnregungwurde
entsbrochen .BürgermeisterSeitzhat anAuerWelsbachfolgendesTele-¬
grammgerichtet :IndemAggenblicke,dain WiennachdemneuenBeleuch
tungsprogrammdiezehntausendsteelektrischeStrassenlampeinFunktion
gesetztwird ,gedenkenwirdesVorkämpfersaufdemGebietderBeleuch

chnikundsendenihmdankbarenGruss.

FürAprilbeträgtdieGebührfürdieUnveränderteKanalräum
Kanalräumungunverändertdas dreissigfachedes Mitzinses ,derfür

ls zweiAugust191hbezahlt wurde .Die Gebührist nunschonsei
ertJahrenunverär

-Denkmal.Wiebereitsgemeldet,Gemeindeunterstützungfürdas
hat sich ein aus Mitgliedern der Bezirksvertretung Alsergrund unddes

WienerSchubertbundesbestehendesKomiteszurErrichtungeinesSchuber
brunnenDenkmalesamAlsergrundgebäldet .DasDenkmalsollanlässlich
des hundertsten TodestagesSchuberts im Jahre 1928enthüllt werden
EswirdEckederLiechtensteinstrasseundAlserbachstrasseaufgestellt

rden .DerEntwurfstammtvondemBildhauerTheøderStundl ;erent¬
ichtdemfeinenEmpfindenderUebersetzungdesmusikalischenGeistes8

berts in die Plastik .DasDenkmalwird in Marmorausgeführt
DieGemeindeverwaltunghateinerAnregungdesBezirksvorstehersSchol
entsprechend ,demDenkmalkomiteeeineSubventionvonfünftausendSchil
lingzugesicheft.
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